

[image: cover]




Die kleine Raupe Smila lebte schon ihr ganzes Leben lang in einem kleinen aber gemütlichen Bäumchen. Jeden Morgen, sobald sie aufwachte, fühlte sie schrecklichen Hunger und begann sofort zu fressen. Kleine frische Blätter waren ihr am liebsten.
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Sie fraß den ganzen Tag, bis sie abends müde und satt einschlief.
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Am nächsten Morgen war dann wieder der Hunger da und wieder fraß sie den ganzen Tag lang bis zum Abend. Und genauso am nächsten Tag und am Tag danach und an dem Tag danach und so weiter.


Smila konnte sich nicht erinnern, dass einmal ein Tag anders gewesen war. Das Leben der kleinen Raupe Smila war nicht sehr aufregend, denn jeden Tag sah und aß sie nichts anderes als kleine und große grüne Blätter. Aber das störte Smila nicht. Ganz im Gegenteil: Sie war zufrieden damit. Sie war ja nunmal eine Raupe und sie hatte noch nie gesehen oder gehört, dass eine Raupe damit unzufrieden gewesen wäre, den ganzen Tag zu fressen.
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